
Wie gelangt das Virus ins Blut?  

 
 
HIV befindet sich vor allem im Blut und in der Samen- oder Scheidenflüssigkeit 
infizierter Menschen. 
Wenn diese stark virushaltigen Körperflüssigkeiten in die Blutbahn eines anderen 
Menschen eindringen, 
kann die Infektion weitergegeben werden. 

In die Blutbahn gelangt das Virus direkt, zum Beispiel über die gemeinsame 
Benutzung der Spritzen von infizierten Drogenkonsumenten, über Schleimhäute 
(zum Beispiel im Mund, in der Scheide, an der Spitze des Penis oder im Enddarm), 
auch wenn keine spürbaren Verletzungen vorhanden sind. Verletzungen und 
Entzündungen der Schleimhäute (z.B. durch zusätzliche sexuell übertragene 
Infektionen) erhöhen das Risiko. 
Nur sehr selten gelangt das Virus durch offene Wunden und Hautverletzungen 
(relevante Übertragungsmöglichkeiten bestehen hauptsächlich, wenn virusbehaftete 
Instrumente die intakte Haut durchdringen) in die Blutbahn.  

 


